
GEBRAUCHSINFORMATION: INFORMATION FÜR ANWENDER 

lrenat
®
-Tropfen 

Wirkstoff: Natriumperchlorat 

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses 
Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen. 
- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen. 
- Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. 
- Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es 

kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie. 
- Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch 

für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4. 

Was in dieser Packungsbeilage steht: 
1. Was sind lrenat-Tropfen und wofürwerden sie angewendet? 
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von lrenat-Tropfen beachten? 
3. Wie sind lrenat- Tropfen einzunehmen? 

_ 4. Welche Nebenwirkungen sind möglich? 
- 5. Wie sind lrenat-Tropfen aufzubewahren? 

-
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen 

- 1. Was sind lrenat-Tropfen und wofür werden sie angewendet? 

lrenat-Tropfen enthalten Natriumperchlorat, einen Wirkstoff aus der Gruppe der Thyreostatika ( Mittel, 
die die Schilddrüsenfunktion hemmen). 
Natriumperchlorat blockiert den Jodaufnahme-Mechanismus der Schilddrüse indem es mit Jod um 
den Transport in die Schilddrüse konkurriert (kompetitive Hemmung). Das in der Schilddrüse be­
findliche freie Jodid wird verdrängt. Auch die Wiederverwertung des beim Abbau der Schilddrüsen­
hormone freiwerdenden Jodids wird verhindert, seine Ausscheidung wird hingegen beschleunigt. 
Natriumperchlorat führt daher insgesamt zu einer Jodverarmung. Ebenso kann die Aufnahme von 

abgespaltenem Jodid bei Gabe von jodhaltigen Röntgenkontrastmitteln (Kontrastmittel dienen zur 
verbesserten Darstellung von Organen, Strukturen und Funktionen des Körpers und werden bei 
verschiedenen radiologischen Untersuchungen eingesetzt) durch Natriumperchlorat kompetitiv 
gehemmt werden. Das gleiche gilt für die T echnetium-Pertechnetat-Aufnahme. 
Natriumperchlorat soll durch die Blockade der Schilddrüse bei Verabreichung jodhaltiger Kon- iiiiiiii 
trastmittel oder schilddrüsengängiger Radiopharmaka (''"I, "'1, """'Tc) die Strahlenbelastung der -
Schilddrüse gering halten um eine mögliche Schädigung oder Fehlfunktion der Schilddrüse zu = 
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Anwendungsgebiete 
Zur Behandlung der jodinduzierten { durch Zufuhr von Jod verursachten) Schilddrüsenüberfunktion. 
Zur Behandlung der Amiodaron-induzierten (durch ein Arzneimittel zur Behandlung von Herz­
rhythmusstörungen verursachten) Schilddrüsenüberfunktion. 
Zur Blockade der Schilddrüse bei szintigraphischen (nuklearmedizinischen) Untersuchungen 

anderer Organe mit radioaktiv markiertem Jod bzw. Technetium, oder bei lmmunszintigraphien zur 
T umorsuche mit Radiojod-markierten Antikörpern. 
Zur Blockade der Schilddrüse bei Verabreichung vonjodhaltigen Röntgenkontrastmitteln. 
Zum Nachweis von Jodverwertungsstörungen ( Perchlorat-Discharge-Test). 

2. Was sollten SievorderEinnahmevon lrenat-Tropfen beachten? 

lrenat-Tropfen dürfen nicht eingenommen werden, 
- wenn Sie allergisch gegen Natriumperchlorat oder einen der in Abschnitt 6. genannten sonstigen 

Bestandteile diesesArzneimittels sind; 
- bei Schilddrüsenvergrößerungen mit Knoten im Rahmen der Basedowschen Krankheit (base­

dowifizierte Knotenstrumen); 
- bei Tauchkropf (hinter dem Brustbein bzw. den Schlüsselbeinen befindlicher Kropf) (Struma retro­

sternalis); 
- bei bereits zuvor unter Natriumperchlorat-Gabe aufgetretenen Blutbildveränderungen (insbeson­

dere einer Agranulozytose); 
- während der Plummerung (hochdosierten Jodidvorbehandlung) zur Schilddrüsenoperations­

vorbereitung. 

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen 
- Während einer Behandlung mit Thyreostatika sind regelmäßige und wiederholte Kontrollen der 

Schilddrüsenfunktion notwendig, um die Dosierung der lrenat-Tropfen an die aktuelle Stoffwechsel­
lage anzupassen und Überbehandlungen zu vermeiden, die zu einem Schilddrüsenwachstum und 
einer Schilddrüsenunterfunktion-Symptomatikführen könnte. 

- Außerdem sind bei Langzeitanwendung von Natriumperchlorat regelmäßige Blutbildkontrollen 

erforderlich. 
- Vor Anfertigung einer Schilddrüsenszintigraphie oder Radionuklidaufnahmemessung sollten 

lrenat-Tropfen mindestens 3 Tage abgesetzt werden. 

Einnahme von lrenat-Tropfen zusammen mit anderen Arzneimitteln 
informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden, 
kürzlich andere Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder beabsichtigen, andere Arznei­
mittel einzunehmen/anzuwenden. 
- Die Aufnahme von radioaktivem Jodid bzw. ""'Tc-Pertechnetat wird dosisabhängig durch Natrium­

perchlorat gehemmt. 
- Die Wirkung von lrenat-Tropfen kann durch die gleichzeitige Einnahme von anderen Arzneimitteln 

zur Behandlung der Schilddrüsenüberfunktion (wie Propylthiouracil, Thiamazol oder Carbimazol) 
verstärkt werden. 

- Eine gleichzeitige Thiamazolgabe verursacht einen positiven Perchlorat-Discharge-Test (auch bei 
Patienten mit einer Schilddr0sen0berfunktion und Gesunden). 

- Eine gleichzeitige Jodgabe (z.B. jodhaltige Arzneimittel oder Röntgenkontrastmittel, perioperative 

iiiiiiii Plummerung) vermindert die Wirkung von lrenat-Tropfen. 

iiiiiiii Einnahme von lrenat-Tropfen zusammen mit Nahrungsmitteln und Getränken 
= Da lrenat-Tropfen schlecht verträglich für den Magen- Darm-Trakt sind, sollte die Einnahme möglichst 
iiiiiiii nach dem Essen und mit reichlich Wasser erfolgen. 

Schwangerschaft und Stillzeit 
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein oder beabsichti­
gen, schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels Ihren Arzt um Rat. 
Über die Anwendung von lrenat in der Schwangerschaft entscheidet der Arzt. Wenn während der 
Stillperiode eine lrenat-Bahandlung notwendig ist, sollte vorher abgestillt werden. 

Verkehrstüchtigkeit und Flhlgkeltzum Bedienen von Maschinen 
lrenat-Tropfen haben keinen Einfluss auf die Verkehrstüchtigkeit und die Fähigkeit zum Bedienen 
von Maschinen. 
lrenat - Tropfen enthalten Natrium 
Dieses Arzneimittel enthält 56,3 mg Natrium (Hauptbestandteil von Kochsalz/Speisesalz) pro ml. 
Dies entspricht 2,8% der für einen Erwachsenen empfohlenen maximalen täglichen Natriumauf- -
nahme mit der Nahrung. -

3. Wie sind lrenat-Tropfen einzunehmen? 

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Absprache mit Ihrem Arzt ein. Fragen Sie bei 
Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind. 
Therapie der Jod Induzierten Schllddrüsenüberfunktlon bei Eiwachsenen: 

Anfangsdosis: 3 - 5mal täglich 21 Tropfen (entsprechend 900-1500 mg Natriumperchlorat), bis zur 
Normalisierung des Grundumsatzes. 
Erhaltungsdosis: 1 mal7 bis 2mal 14 Tropfen (entsprechend 100-400 mg Natriumperchlorat)täglich. 
Zur Vorbehandlung bei szintigraphischen Untersuchungen, die nicht die Schilddrüse selbst 
betreffen, zur Senkung der Strahlenbelastung der Schilddrüse und zur Blockierung der Radio­
nuklidaufnahme in bestimmte Kompartimente: 
28 Tropfen (entsprechend 400 mg Natriumperchlorat) lrenat (oral)½ bis 1 Stunde vor der Injektion 
des Nuklids; Kinder von 2-12 Jahren 14 Tropfen (entsprechend 2 00 mg Natriumperchlorat), Kinder 
� ?Tropfen (entsprechend 100 mg Natriumperchlorat). 
Verabreichung von jodhaltigen Röntgenkontrastmitteln: 
je 40 Tropfen (entsprechend ca. 600 mg Natriumperchlorat) 2 -4 Stunden vor und nach Kontrast­
mittelgabe; anschließend 3mal täglich 21 Tropfen (entsprechend 3 00 mg Natriumperchlorat) für 
7 -14 Tage. Kontrolle der Schilddrüsenfunktion nach 4 Wochen. 
Perchlorat-Discharge-Test (Nachweis von Jodverwertungsstörungen ): 
nach Gabe der Radiojod-Tracer-Dosis einmalig 40-70 Tropfen (entsprechend ca. 600-1000 mg 
Natriumperchlorat), bei Kin dem 3 00- 600 mg/m2 Körperoberfläche. 




